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ÜBERBLIcK
• Veranstaltungen und Aktionen
• Amnesty-Sendungen im Freien Radio Stuttgart
• Jetzt online unterschreiben: Urgent Actions
• Aktuelles
• Erfolge

VERANSTALTUNGEN UND AKTIONEN
SEpTEMBER
Di, 01.09.  17.00 –18.00 Uhr 
Esslingen, 
Innere Brücke, unterhalb  
der Nikolauskapelle  

SEpTEMBER
Do, 03.09.  18.00 Uhr 
Sindelfingen,  
Stadtbibliothek, 
Rathausplatz 4

SEpTEMBER
Do, 03.09.  20.00 Uhr 
Stuttgart, Atelier am Bollwerk,  
Hohe Straße 26

VERANSTALTUNG ZUM ANTIKRIEGSTAG
An diesem Tag des Gedenkens und des Bekenntnisses für den Frieden und 
gegen den Krieg spricht Roland Blach, DFG-VK. Weitere Mitwirkende sind 
Sigrid Altherr-König und Parents for Future, Esslingen. Die musikalische 
Umrahmung gestaltet das Friedensteam des Evangelischen Kirchenbezirks 
Esslingen. (Textquelle: Die AnStifter)

VoRtRAg: KRIEg UNd NS-„EUthANASIE“ – gRAFENEcK 1940
10 654 Menschen mehrheitlich mit psychischen Erkrankungen oder geistigen 
Behinderungen wurden ab 1940 nach Schloss Grafeneck auf der Schwäbi-
schen Alb deportiert und in einer Gaskammer auf dem Gelände des Schlos-
ses ermordet. Die Verbrechen wurden vertuscht, Spuren der Tat verwischt, 
die Leichen der Opfer verbrannt und diese lange Jahrzehnte vergessen. Seit 
1990 erinnert in Grafeneck eine Gedenkstätte an die Opfer. Der Historiker 
und Leiter des dortigen Dokumentationszentrums Thomas Stöckle geht auf 
die Hintergründe und Vorgänge dieser Verbrechen ein und beschreibt die 
(Nach-)Geschichte des Vergessens und der Erinnerung nach 1945. Musik: 
Hagen Klee. (Textquelle: ver.di)

FIlmpREmIERE: oUt dEh – thE YoUth oF JAmAIKA
Der Dokumentarfilm von Louis Amon Josek porträtiert die Jugend von 
Jamaika: eine neue Generation im Wandel, die entschlossen ist, aus alten 
und festgelegten Strukturen in der Gesellschaft und Kultur herauszubrechen 
– und mit ihrer frischen Denkweise und Stärke zu einem neuen Verständnis 
der jamaikanischen Insel beizutragen. Der Film lädt uns ein, auch an unsere 
eigenen Träume zu glauben. (Textquelle: Arthaus)
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SEpTEMBER
Do, 03.09.  19.00 Uhr
Stuttgart,  
Waldheim gaisburg, 
Obere Neue Halde 1

SEpTEMBER
Sa, 05.09.  14.45 Uhr
Stuttgart, 
terrasse Bischof-moser- 
haus, Wagnerstraße 45

SEpTEMBER
Sa, 05.09.  18.00 Uhr
Schorndorf,  
club manufaktur,
hammerschlag 8

SEpTEMBER
Mi, 09.09.  18.30 Uhr
Stuttgart, 
Delphi Arthaus Kino,  
tübinger Straße 6

SEpTEMBER
Do, 10.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, paulinenpark,  
Seidenstraße 35 

SEpTEMBER
Do, 10.09.  19.30 Uhr
Stuttgart, 
Stadtbibliothek am mailänder 
platz, max-Bense-Forum 

EDUARDO GALEANO
Wir erinnern an den uruguayischen Schriftsteller Eduardo Galeano, der heute  
80 Jahre alt geworden wäre. Der Autor des Klassikers „Die offenen Adern 
Lateinamerikas“ war einer der bekanntesten literarischen Botschafter Latein- 
amerikas und eine Stimme der Unsichtbaren und Unterdrückten. Seine 
Werke zur Geschichte Lateinamerikas haben nichts von ihrer Bedeutung 
eingebüßt. Der Eintritt ist frei. (Textquelle: Waldheim Gaisburg)

lESEgARtEN 2020: Voll AUF dRogE – lItERARISchE StImUlANz odER QUAl?
Drogen sind ein Reizthema und werden meist im Zusammenhang mit 
Kriminalität oder gesundheitlichen Schäden diskutiert. Dass viele Schrift-
steller/-innen drogenabhängig waren (und sind) wird oft verdrängt. Manche 
Passagen in literarischen Werken werden aber erst vor diesem Hintergrund 
wirklich verständlich. Mit der Schauspielerin Barbara Stoll sowie Monika 
Lange-Tetzlaff und Robert Tetzlaff. Anmeldung beim Veranstalter (Buch & 
Plakat) erforderlich. (Textquelle: Die AnStifter) 

doKUmENtARFIlm: BRot – dAS WUNdER, dAS WIR tÄglIch ESSEN…
Helmut Friedls angenehm entschleunigte Dokumentarfilmstudie zum 
Thema Brot 2.0 lebt in erster Linie von ihren sozialpolitischen Gegensätzen 
und weniger von klassischen Foodporn-Elementen. Der Film erläutert die 
komplexen Zusammenhänge zwischen Ökologie und Arbeit, Gesundheit und 
Geschmack oder Politik und Konsum auf durchgängig spannende Weise. 
(Textquelle + Info zu 3 weiteren Vorstellungsterminen: Manufaktur)

FIlmpREmIERE: ExpERIMENT SOZIALISMUS – RÜcKKEHR NAcH KUBA
Kuba 2019 – der Exilkubaner Arsenio kehrt zurück in seine Heimat und 
entdeckt das von den Folgen politischer Machtspiele geplagte sozialistische 
Land. Schonungslos offen berichten in dem Dokumentarfilm von Jana Kaes-
dorf die junge und alte Generation Kubas dem Ich-Erzähler Arsenio ihre 
Hoffnungen, ihre Wünsche und was sie über den Sozialismus und die Politik 
in der Welt denken. Die Regisseurin ist anwesend. (Textquelle: Arthaus)

AK ASYL pLENUMSSITZUNG
Mit dem Haupttagesordnungspunkt: Stuttgart, Nürtingen, Slowakei, Maze-
donien. Das Thema Roma im Ak Asyl. Das Plenum wird sowohl als Präsenz- 
als auch als Online-Veranstaltung stattfinden. (Textquelle: AK Asyl)

VoRtRAg: chAoS compUtER clUB StUttgARt
In der monatlichen Vortragsreihe des CCC Stuttgart e.V. geht es um Themen, 
die den Chaos Computer Club beschäftigen. Von Technik bis hin zu gesell-
schaftspolitischen Themen wie Datenschutz, Überwachung, Sicherheit und 
Technologiefolgenabschätzung kann sich jeder interessierte Zuhörer infor-
mieren. (Textquelle: Stadtbibliothek)
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SEpTEMBER
Fr, 11.09.  20.00 Uhr
Stuttgart,  
theater am olgaeck,  
charlottenstraße 44

SEpTEMBER
Sa, 12.09.  20.00 Uhr
Stuttgart, 
Kulturzentrum merlin e. V.,
Augustenstraße 72

SEpTEMBER
So, 13.09.  16.00 Uhr
Stuttgart, theater am olgaeck,  
charlottenstraße 44

SEpTEMBER
Di, 15.09.  18.30 Uhr
Stuttgart, 
Stadtbibliothek am mailänder 
platz, max-Bense-Forum

SEpTEMBER
Di, 15.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
hospitalhof,  
Büchsenstraße 33

SEpTEMBER
Di, 15.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
lindenmuseum, hegelplatz 1 

SEpTEMBER
Mi, 16.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
hospitalhof,  
Büchsenstraße 33

ERöFFNUNg AFRIKA FIlm FEStIVAl 2020: mEU AmIgo FElA – mY FRIENd FElA
Ein vielschichtiges Porträt des nigerianischen Musikers Fela Kuti. Er gilt als 
Begründer des Afrobeats und rief in Lagos im Jahr 1970 zur Zeit der Militär-
herrschaft die freie Künstlerrepublik Kalakuta aus. Der Filmtitel verweist auf 
Carlos Moore, den afro-kubanischen Freund und Biografen Fela Kutis, der den 
brasilianischen Regisseur Joel Zito Araújo bei dessen Spurensuche nach der 
Lebensgeschichte des Musikers begleitete. (Textquelle: Theater am Olgaeck)

KURzFIlmFEStIVAl KlEINE KlINKE 
Der subkulturelle cineastische Höhepunkt in Stuttgart: Das einzige unab-
hängige Kurzfilmfestival Stuttgarts. Gezeigt werden ca. 20 Kurzfilme, wie man 
sie sonst nirgendwo zu sehen bekommt, in gemütlicher und entspannter 
Festival atmosphäre im Merlin. (Textquelle: Merlin)

INtERAKtIVES thEAtER: SImB dER löWE 
Traditionelle Veranstaltungen aus dem Senegal mit Perkussion, Tanz und  
Gesang. Die Hauptfigur ist ein Löwe. Mit Baye Fall e.V.. Eintritt 5 €. (Text-
quelle: Theater am Olgaeck)

tRANSpARENcY INtERNAtIoNAl: Korruptionsverhütung in der öffentlichen Verwaltung  
Transparency International Deutschland widmet sich der Bekämpfung von 
Korruption in Deutschland und trägt dazu bei, das öffentliche Bewusstsein 
für die negativen Folgen von Korruption zu schärfen. In diesem Treffen 
berichtet der Rechtsanwalt Michael Rohlfing, Vertrauensanwalt des Landes 
Baden-Württemberg, über seine Aufgaben und seine Arbeit. (Textquelle: 
Stadtbibliothek)

oNlINE-VoRtRAg: ISRAElS pARtEIENlANdSchAFt UNd dIE SItUAtIoN NAch dER WAhl
Neben der Geschichte der israelischen Parteienlandschaft werden anhand der 
Wahlprogramme der wichtigsten Parteien deren Positionen in verschiedenen 
Bereichen beleuchtet, einschließlich der Außenpolitik unter Berücksichtigung 
der Palästinenserfrage. Mit Dr. Joseph Croitoru, Historiker und Journalist. 
(Textquelle: Hospitalhof)

VoRtRAg UNd ERzÄhlUNgEN: mÄRchEN dER FoN AUS BENIN UNd IhRE EthISchE BotSchAFt 
Dr. Mensah Wekenon Tokponto, Erzähler und Märchenforscher aus Benin, 
eröffnet eine Diskussion über das Thema, ob die mündliche Erzähltradition 
Afrikas in der postkolonialen Gesellschaft, sowohl in Afrika als auch hier, heute 
noch eine Rolle zu spielen hat. Eintritt 8 € / 5 €. (Textquelle: Lindenmuseum)

VoRtRAg: IN tImE oF cRISIS: thE U.S. pRESIdENtIAl ElEctIoNS 2020 
Prof. Paul Rundquist will take a look at the current state of the election 
process and ask important questions: What do we know now? What is still 
to be settled between now and November 3, and beyond? And, what may 
be the impact of the election on U.S. relations with Germany and the EU in 
general? Der Eintritt ist frei. (Textquelle: DAZ)
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SEpTEMBER
Mi, 16.09.  19.00 Uhr
ludwigsburg,  
Kulturzentrum,  
Wilhelmstraße 9/1

SEpTEMBER
Mi, 16.09.  19.30 Uhr
Stuttgart,  
Literaturhaus,  
Breitscheidstraße 4

SEpTEMBER
So, 20.09.  11.30 Uhr
Stuttgart,  
Waldheim gaisburg, 
Obere Neue Halde 1

SEpTEMBER
So, 20.09.  15.00 Uhr
Stuttgart, 
treffpunkt vor dem Rathaus, 
marktplatz

SEpTEMBER
So, 20.09.  15.00 Uhr
Stuttgart, 
Info zum treffpunkt  
bei Anmeldung, 
Stadtjugendring Stuttgart

SEpTEMBER
Mo, 21.09.  19.00 Uhr
Stuttgart,  
Literaturhaus,  
Breitscheidstraße 4

VoRtRAg: lEBENSWEltEN VoN JÜdINNEN Im dEUtSchEN SÜdWEStEN Im 16. – 20. Jh.
Nach den Vertreibungen des Mittelalters siedelte die Mehrzahl der Jüdinnen 
und Juden auf dem Land, in kleinen Orten und Märkten. Der Vortrag von Dr. 
Barbara Staudinger, Direktorin des Jüdischen Museums Augsburg Schwaben, 
gibt einen Einblick, wie sich die Lebenswelten jüdischer Frauen zwischen re-
ligiöser Observanz und einer besonderen Nähe zu den christlichen Nachbarn 
gestaltete. Eintritt 8 €. (Textquelle: vhs Ludwigsburg) 

BUchpREmIERE, lESUNg UNd gESpRÄch, + lIVEStREAm: IlIJA tRoJANoW, doppEltE SpUR
Ein Roman über Fakten und Fiktionen und über die Frage, wie wir durch Fake 
News zu Komplizen der Macht werden: Der investigative Journalist Ilija wird 
innerhalb weniger Minuten von zwei Whistleblowern des amerikanischen und 
des russischen Geheimdienstes kontaktiert… Saalticket 10 € / 8 € / 5 €, Live-
streamticket 5 €. (Textquelle: Literaturhaus)

mAtINEE: „dIE dIKtAtUR dES hAUSKNEchtS“ – WER WAR AlFREd KERR?
In unserer Matinee geht Günter Randecker aus Dettingen/Erms dieser Frage 
rezitatorisch nach. Alfred Kerr war ein deutscher Schriftsteller und Theaterkri-
tiker. Er zählt zu den schärfsten Kritikern des Faschismus. Schon im Februar 
1933 ging er mit seiner Familie ins Exil, zunächst in die Schweiz und nach 
Paris, später nach London. Am 10. Mai 1933 wurden seine Bücher verboten 
und verbrannt. Eintritt frei, Spende erwünscht. (Textquelle: Die AnStifter)

StAdtRUNdgANg: ANtISEmItISmUS IN StUttgARt 1871 – 1933
Judenfeindschaft war bis ins 20. Jahrhundert in Stuttgart populärer als viel-
fach angenommen wird. An verschiedenen Stationen in der Innenstadt werden 
die Tatorte antisemitischer Gewalt und die Treffpunkte der Judenfeinde und 
ihrer Agitationsorgane deutlich. Außerdem wird an Stuttgarter Orten auch der 
Rolle der Medien sowie der Indifferenz und den Gegenkräften im Umgang 
mit dem Antisemitismus nachgegangen. Mit Dr. Martin Ulmer, Kulturwissen-
schaftler und Historiker. (Textquelle: ver.di)

StAdtRUNdgANg: FRAUEN Im NAtIoNAlSozIAlISmUS
Bei einem Spaziergang durch die Innenstadt von Stuttgart besuchen wir Orte, 
die an das Leben von Frauen in nationalsozialistischer Zeit erinnern. Hören 
Sie über Leben und Schicksal von Jüdinnen in Stuttgart, über Frauen, die 
sich dagegen wehrten, aus Machtpositionen ausgeschlossen zu werden, und 
über die Beteiligung von Frauen am Widerstand gegen die Nationalsozialisten. 
Das Angebot richtet sich sowohl an Jugendliche als auch an Erwachsene. Mit 
der Historikerin Claudia Weinschenk. Teilnahme 7 € / 5 € (Textquelle: KBW)

lESUNg + dISKUSSIoN: SpRAchE UNd SEIN
Sprache schafft Realität. Kübra Gümüşay geht der Frage nach, wie Sprache  
unser Denken prägt und unsere politischen Handlungen bestimmt. Sie zeigt,  
wie Menschen als Individuen unsichtbar werden, wenn sie immer als Teil 
einer Gruppe gesehen werden – und sich nur als solche äußern dürfen. Un-
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SEpTEMBER
Mo, 21.09.  19.30 Uhr
Stuttgart, 
Theaterhaus,  
Siemensstraße 11

SEpTEMBER
Di, 22.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
hospitalhof,  
Büchsenstraße 33

SEpTEMBER
Mi, 23.09.  18.30 Uhr
Stuttgart,  
tREFFpUNKt Rotebühlplatz,
Rotebühlplatz 28

SEpTEMBER
Mi, 23.09.  19.00 Uhr
Stuttgart,  
Haus der Katholischen Kirche,  
Königstraße 7

SEpTEMBER
Mi, 23.09.  20.15 Uhr
Stuttgart, 
Kulturzentrum merlin e.V.,
Augustenstraße 72

sere erste Lese-Runde nach der Sommerpause widmet sich der Bedeutung 
von Sprache diesmal aus einem anderen, nicht im engeren Sinn literarischen 
Blickwinkel. Eintritt: Mitglieder frei, Gäste 3 €. (Textquelle: Literaturhaus)

NEUER moNtAgSKREIS: dIE oB-WAhl IN StUttgARt 2020
Wer wird mit welchem Programm das Rathaus erobern? Der Kampf ums Rat-
haus mit Veronika Kienzle (Grüne), Frank Nopper (CDU), Martin Körner (SPD), 
Hannes Rockenbauch (SÖS), Marian Schreier (unabhängig). Mode ration 
Michael Zeiß. (Textquelle: Die AnStifter)

VoRtRAg / podIUmSgESpRÄch: SEgElSchoKolAdE. Kleinbauern und die Auswirkungen von 
Klimawandel und corona
Bei der Abschlussveranstaltung der Reihe „Agenda 2030 in Aktion!“ geht 
es um die Auswirkungen von Klimawandel und Corona auf Kooperativen des 
fairen Handels, sowie um den Transport der fairen Produkte. Was sich hinter 

„Segelschokolade“ und „Segelkaffee“ verbirgt, erfahren Sie an dem Abend, 
auch erfahren Sie mehr über das Agenda 2030 Bündnis und sein Engage-
ment im Hinblick auf die Umsetzung der 17 SDGs in Stuttgart. Mit Frank 
Herrmann, Sachbuchautor. Der Eintritt ist frei. (Textquelle: Welthaus)

pRESSEcAFé: BEEINFlUSSt dIE coRoNAKRISE dEN KlImAWANdEl?
Die Coronakrise hat die gesamte Welt seit Monaten fest im Griff. Vor allem 
der schlagartige Lockdown des öffentlichen Lebens in vielen Ländern sowie 
des weltweiten Flugverkehrs hatte zu Beginn im Frühjahr deutliche Aus-
wirkungen auf die Umwelt: Tiere eroberten die Innenstädte, die Luft wurde 
besser, der Ausstoß an Klimagasen ging zurück. Aber was ist davon geblie-
ben? Hat sich das Verhalten der Menschen im Hinblick auf den Umgang mit 
seiner Umwelt durch dieses einschneidende Erlebnis verändert? Mit  
Dr. Klaus Zintz. Der Eintritt ist frei. (Textquelle: TREFFPUNKT Rotebühl)

VoRtRAg: pSYchoANAlYSE dES ANtISEmItISmUS
Antisemitismus ist nicht nur „Vorurteil“. Er ist eine affektive Haltung, die 
es erlaubt, gegen „die da oben“ scheinbar zu rebellieren und sich dabei 
einzufügen in eine als konfliktfrei imaginierte (völkische) Gemeinschaft. Den 
unbewussten Dynamiken hinter der antisemitischen Haltung soll auf dieser 
Veranstaltung mit psychoanalytisch-sozialpsychologischen Theorien nach-
gegangen werden. Mit dem Soziologen Dr. Sebastian Winter. Eintritt frei, 
Spenden erbeten. (Textquelle: HdKK)

StAdttEIlKINo: thE pARASItE
Cannes-Gewinner, vierfacher Oscar-Gewinner: So unglaublich unterhaltsam 
und scharf wie in „Parasite“ wurde das Thema soziale Spaltung im Kino selten 
thematisiert. Parasite zeigt abermals, dass Bong Joon-ho ein wirklich gutes 
Händchen dafür hat, klassisches Autorenkino mit Genrefilmen zu paaren, um 
daraus beißende Sozialkritik entstehen zu lassen, die einen oftmals plötzlich 
und unvermittelt mitten ins Gesicht schlägt. Eintritt 3 €. (Textquelle: Merlin)
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SEpTEMBER
do, 24.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
Hotel Silber, 
Dorotheenstraße 10

SEpTEMBER
do, 24.09.  20.00 Uhr
Stuttgart, 
Kulturzentrum merlin e.V.,
Augustenstraße 72

SEpTEMBER
Fr, 25.09.  19.00 Uhr
Stuttgart,  
tREFFpUNKt Rotebühlplatz,
Rotebühlplatz 28

SEpTEMBER
So, 27.09.  10.30 Uhr
Esslingen,
Kulturzentrum dieselstraße,
Dieselstraße 26

SEpTEMBER
Di, 29.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
hospitalhof,  
Büchsenstraße 33

podIUmSdISKUSSIoN mIt gESpRÄchSzEIt FÜR BIpoc: RAcIAl pRoFIlINg IN StUttgARt!
Referent*innen: Olimpio Alberto, Vorstand der Vereinigung der Mozam-
bikaner „Bazaruto“ in Stuttgart und Vorstandsmitglied beim Forum der 
Kulturen; Markus Textor, promoviert an der PH Freiburg zum Thema Racial 
Profiling, Mitarbeiter der Antidiskriminierungsstelle Esslingen; Eben Louw, 
Psychologe, Fachberater für Psychotraumatologie und Systematischer Psy-
chotherapeut, Berater für Betroffene von rassistischer, rechtsextremer und 
antisemitischer Gewalt; Biplab Basu, Gründungsmitglied der Kampagne für 
Opfer rassistischer Polizeigewalt Berlin, Historiker und Bürgerrechtler sowie 
Mitarbeiter der Beratungsstelle ReachOut Berlin; N. N., Polizei Baden- 
Württemberg (angefragt). Moderation Susanne Belz, Büro für diskriminie-
rungskritische Arbeit Stuttgart (Textquelle: Forum der Kulturen)

dEUtSch-FRANzöSISchE lEctURE-pERFoRmANcE: SANARY – EXIl Im pARAdIES
Flüchtlinge. Gemeint sind immer die Anderen. Aber auch Deutsche wa-
ren schon Flüchtlinge. Bedeutende Schriftsteller wie Thomas Mann, Lion 
Feuchtwanger, Réné Schickele, Franz Werfel und ihre Frauen strandeten 
in den 1930-er Jahren auf der Flucht vor der NS-Diktatur in Südfrank-
reich. Exil bedeutet Verlust von Sprache und kreativer Identität. Auch unter 
Palmen. Gestern. Heute. Morgen. Von und mit: Petra Weimer, Catherine 
Javaloyès, Boris Ben Siegel. (Textquelle: Merlin)

VERNISSAgE: thE WAStE pIcKERS’ lANdFIll – ÜBERlEBEN Im mÜll dER ANdEREN
Ende 2018 besuchten die Autorin Nicole Graaf und der Fotograf Christoph  
Püschner zwei Wochen lang die Waste-Picker in Guntur in Indien. Im Auftrag 
der Hilfsorganisation „Brot für die Welt”, die in der Stadt Guntur das Dalit 
Bahujan Resource Center zur Verbesserung der Lebensbedingungen der 
Müllsammler unterstützt, berichten die Reporter über den Alltag der dort 
lebenden Menschen. (Textquelle: TREFFPUNKT Rotebühl)

polItISchE mAtINEé: glAUBE WENIg, hINtERFRAgE AllES, dENKE SElBSt
Demokratie klingt schön. Tatsächlich wird sie täglich ausgehöhlt. Der Best-
sellerautor und Publizist Albrecht Müller beschreibt gängige Methoden der 
Manipulation sowie Fälle gelungener oder versuchter Meinungsmache und 
analysiert die dahintersteckenden Strategien. Es ist Zeit, wieder selbst zu 
denken. Eintritt frei, Spende erbeten. (Textquelle: Dieselstraße)

BUchVoRStEllUNg + podIUmSgESpRÄch: NIE WEgSEhEN. Vom mut, menschlich zu bleiben
Gleichgültigkeit und mangelnde Bereitschaft sich einzumischen, sind Gift für 
unsere Demokratie. Empathie und Zivilcourage sind grundlegend für unser 
Zusammenleben, in allen Situationen. Mit Harald Roth, Pädagoge, diverse 
Publikationen zur NS-Zeit; Sibylle Thelen, Direktorin der Landeszentrale für 
Politische Bildung Baden-Württemberg; Prof. Dr. Michael Butter, Amerika-
nische Literatur- und Kulturgeschichte Eberhard-Karls-Universität Tübingen; 
Luise Trippler, BUND Reutlingen. Eintritt 7 € / 5 €. (Textquelle: Hospitalhof)
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SEpTEMBER
Di, 29.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
hospitalhof,  
Büchsenstraße 33

SEpTEMBER
Di, 29.09.  19.30 Uhr
Ulm, Forum der Volksbank 
Ulm-Biberach,  
olgaplatz 1

SEpTEMBER
Mi, 30.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
Württembergischer  
Kunstverein, Schloßplatz 2

SEpTEMBER
Mi, 30.09.  19.00 Uhr
Stuttgart, 
hospitalhof,  
Büchsenstraße 33

VoRtRAg: AmERIKANISchE RElIgIoN. Religion und macht in den USA
Was sind die Ursprünge und Ursachen der spezifisch amerikanischen Religio-
sität und was hat es mit den in den letzten 200 Jahren immer wieder auftre-
tenden evangelikalen Erweckungsbewegungen auf sich? Mit Prof. Dr. Michael 
Hochgeschwender, Ludwig-Maximilians-Universität München. Der Eintritt ist 
frei. (Textquelle: Hospitalhof)

VoRtRAg: hUmANItÄt UNd mENSchENREchtE AUSSER KRAFt. Anmerkungen zur deutschen 
und europäischen Flüchtlingspolitik
Deutschland 2020, Europa 2020 – ein Land, ein ganzer Kontinent im „Shut-
down“ der „Corona-Krise“. Ein Land, ein Kontinent im „Sicherheitsabstand“. 
Und an den Außengrenzen, im Mittelmeer, in den Lagern an der Peripherie 
tausende von Menschen gewaltsam aufgehalten, zusammengepfercht, ertrin-
kend und ertrunken, buchstäblich „in der Hölle“. Deutsche und europäische 
Flüchtlingspolitik 2020: ein Akt „beispielloser Inhumanität“ (Frankfurter 
Rundschau). Referent: Andreas Zumach, Genf. Eintritt frei, Spenden erbeten 
(Textquelle: Stiftung Menschenrechtsbildung)

VoRtRAg: UNSER EURopA – EIN EURopA ohNE mENSchENREchtE? Was tun, um die  
Situation geflüchteter (nicht nur) in griechenland zu verändern?
5000 Menschen leben auf Lesbos allein im Flüchtlingslager Moria (geplant 
für 3000 Geflüchtete). Auch alle anderen Lager sind überfüllt. Die griechi-
sche Regierung gewährt nach EU-Appellen mehr Geflüchteten den Flücht-
lingsstatus, wenn sie binnen fünf Tagen die Lager verlassen. Mit Verlassen 
der Lager verlieren sie den Anspruch auf Hilfe. Viele kommen mittellos in 
Athen an und leben auf der Straße. Ihre Lage ist dramatisch. In der BRD 
haben sich bisher 169 Kommunen und Bundesländer zu „Sicheren Häfen“ 
erklärt und würden zusätzliche Flüchtlinge aufnehmen. Das blockiert die 
Bundesregierung, zudem verweigert die EU den Staaten rund ums Mittelmeer 
schon lange ausreichende Hilfe. Was tun? Just human e. V. und die AnStifter 
stellen mit Bildern, Texten und einem politischen Rundblick die Situation 
der Geflüchteten in Griechenland vor und zeigen konkrete unterstützenswerte 
Projekte in Athen. (Textquelle: Die AnStifter)

VoRtRAg: Vom zUSEhEN BIS zUm mItmoRdEN. zur Beteiligung von mädchen und Frauen  
in der extremen Rechten
Nach einem Überblick über die Dimensionen und die Eingebundenheit von 
Mädchen und jungen Frauen, die dem extrem rechten Spektrum zugeordnet 
werden können, wird sich der Vortrag dann mit den Ursachen für ihre Beteili-
gung beschäftigen, der u.a. auch in der nationalsozialistischen Vergangenheit 
ihrer Familien zu finden ist. Abschließend wird die Frage zu stellen sein, wel-
che Handlungsoptionen Soziale Arbeit und das Umfeld dieser Mädchen und 
Frauen entwickeln kann. Mit Prof. Dr. Michaela Köttig, Universität Frankfurt. 
Eintritt 7 € / 5 €. (Textquelle: Hospitalhof)
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AmNEStY-SENdUNgEN Im FREIEN RAdIo StUttgARt

USA: Asylsuchenden freilassen!  zur Online-Petition
Iran: Nach Folter in hinrichtungsgefahr  zur Online-Petition
USA: Weitere drohende hinrichtungen  zur Online-Petition
china: Uigure ohne Kontakt zur Außenwelt inhaftiert  zur Online-Petition
mosambik: häusliche gewalt muss geahndet werden  zur Online-Petition
china: Anwalt vermutlich in haft gefoltert  zur Online-Petition
Ägypten: Keine Besuche für inhaftierte Anwältin  zur Online-Petition

„Urgent Actions“ (Eilaktionen) sind ein effektiver Weg, um akut bedrohten 
Menschen das Leben zu retten. Sie sind die denkbar schnellste Form der 
Intervention: Wenn Amnesty von willkürlichen Festnahmen, Morddrohungen, 
Verschwindenlassen, Folterungen oder bevorstehenden Hinrichtungen erfährt, 
startet die Organisation eine Urgent Action.

Binnen weniger Stunden tritt ein Netzwerk von fast 80 000 Menschen in 85 
Ländern (in Deutschland 10 000) in Aktion: Diese Aktivisten und Aktivis-
tinnen appellieren per Fax, E-Mail, Twitternachricht, Facebook-Posting oder 
Luftpostbrief an die Behörden der Staaten, in denen Menschenrechte verletzt 
werden. Bei den Adressaten gehen Tausende von Appellschreiben aus aller 
Welt ein. Es ist dieser rasche und massive Protest, der immer wieder Men-
schenleben schützt.

Unzählige Personen – von China bis Chile, von Syrien bis Simbabwe – konn-
ten seit der ersten Urgent Action im Jahr 1973 gerettet werden. Allein im 
Jahr 2017 hat Amnesty International fast 300 neue Eilaktionen gestartet – 
etwa 30 Prozent davon zogen positive Meldungen nach sich: Freilassungen, 
Hafterleichterungen, die Aufhebung von Todesurteilen oder auch Anklagen 
gegen die Verantwortlichen von Menschenrechtsverletzungen.

Beteiligen Sie sich jetzt! Am besten melden Sie sich gleich zu unserem 
Eilaktionsnetz an!

Wollen Sie Ihren Brief selbst formulieren? Hier gibt es hilfreiche Tipps:  
https://www.amnesty.de/2010/12/3/tipps-zum-briefeschreiben

JEtzt oNlINE UNtERSchREIBEN: URgENt ActIoNS

SEpTEMBER
Mo, 21.09.
18.00 –19.00 Uhr
UKW 99,2 / Kabel 102,1

 
 
 
 
 
 
 

Was sind Urgent Actions  
und wie kann ich mich daran 
beteiligen?

Amnesty International Stuttgart ist jeden 3. Montag im Monat und am  
5. Montag eines Monats (sofern es diesen gibt) von 18 –19 Uhr im Freien 
Radio Stuttgart auf Sendung. Wir berichten über aktuelle Menschenrechts- 
themen. www.freies-radio.de/sendung/inforedaktion-amnesty-international 

https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/asylsuchenden-freilassen
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/nach-folter-hinrichtungsgefahr
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/weitere-drohende-hinrichtungen
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/uigure-ohne-kontakt-zur-aussenwelt-inhaftiert
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/haeusliche-gewalt-muss-geahndet-werden
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/anwalt-vermutlich-haft-gefoltert
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-action/keine-besuche-fuer-inhaftierte-anwaeltin
https://www.amnesty.de/mitmachen/urgent-actions
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AKTUELLES
UlmER FRIEdENSWochEN
1. bis 30. September
  Link

QUEERFIlmFEStIVAl
2. bis 6. September

KUNDGEBUNG
Black lives matter 
5. September

AFRIKA FIlm FEStIVAl
11. September  
bis 10. Januar 2021
  Link

lange Nacht der Konsulate
25. September
  Link

Auch in diesem Jahr starten die Ulmer Friedenswochen am 1. September 
mit einem interessanten und vielfältigen Programm in ihre vierte Auflage 
nach dem Neustart im Jahr 2017. 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs zeigt sich, dass die Aktualität des Themas unverändert groß ist. 
Im Verständnis der Ulmer Friedenswochen geht es allerdings nicht nur um 
die „klassische Kriege“, sondern auch um die Schaffung von gerechten 
sozialen Zuständen im Inneren einer Gesellschaft und im Verhältnis der 
Länder zueinander. (Textquelle: Ulmer Friedenswochen)

Die besten queeren Filme des Jahres! (Textquelle: Arthaus)
  Link

Die genauen Informationen zu Veranstaltungsort und -uhrzeit standen zu 
Redaktionsschluss noch nicht fest und werden auf der Instagrammseite der 
Black Community Foundation Stuttgart bekannt gegeben.   Link

Auch in diesem Herbst findet im Theater am Olga eck das Afrika Film Festi-
val statt, mit hochqualitativen, anspruchsvollen Filmen, die die soziale und 
politische Situation in Afrika spiegeln, mit kreativen Workshops, Geschichten, 
Tanz und Musik aus Afrika. In einer Pandemiesituation werden die heraus-
ragenden Filme für eine begrenzte Zahl Zuschauer gezeigt. (Text quelle: 
Theater am Olgaeck)

Am 25. September 2020 findet in Stuttgart die lange Nacht der Konsulate 
statt, veranstaltet vom Staatsministerium Baden-Württemberg gemeinsam 
mit dem Ministerium der Justiz und für Europa. Im Haus der Wirtschaft wird 
an diesem Abend unsere Abteilung vertreten sein und einen Einblick nach 
St Louis ermöglichen! An allen Stationen sind Mund-Nasenschutz-Masken 
kostenfrei erhältlich.

https://www.friedenswochen-ulm.de
https://arthaus-kino.de/queerfilmfestival-2020/
https://www.instagram.com/bcf.deutschland/
https://theateramolgaeck.org/afrika-filmfestival/
https://www.justiz-bw.de/,Lde/Startseite/Europa/Lange+Nacht+der+Konsulate
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ERFolgE

Tagtäglich werden die Rechte von 
Menschen weltweit verletzt. 
Amnesty International setzt sich 
für diese Menschen ein: Mit 
Appellaktionen, Recherchen vor 
Ort, Länder- und Themenberichten  
sowie Kampagnen- und Lobby-
arbeit. Weltweit beteiligen sich 
Hunderttausende Menschen an 
unseren Aktionen. Mit Briefen, 
E-Mails und Petitionsunterschrif-
ten bewirken sie Freilassungen, 

verhindern Folter, schützen Menschen vor unfairen Prozessen und retten 
Leben. Dass dieses gemeinsame Engagement erfolgreich ist, zeigen diese 
Beispiele.

Kelly gonzalez Aguilar ist frei!
Kelly Gonzalez Aguilar ist als 12-Jährige aus Honduras geflohen, weil sie dort 
aufgrund ihrer Geschlechtsidentität Gewalt ausgesetzt war. Bei ihrer Einreise 
in die USA im August 2017 wurde sie festgenommen und inhaftiert. Zuletzt 
hatte Kelly Gonzalez Aguilar befürchtet, sich mit dem Corona-Virus zu infi-
zieren, weil die Behörden keine angemessenen Maßnahmen ergriffen haben, 
um die Inhaftierten und das Personal der Hafteinrichtung zu schützen. Am 
14. Juli wurde Kelly Gonzalez Aguilar freigelassen.

magai matiop Ngong wird nicht hingerichtet!
Der 18-jährige Südsudanese Magai Matiop Ngong war in höchster Gefahr, 
hingerichtet zu werden. Ein Gericht hat das Todesurteil gegen ihn nun 
aufgehoben. Amnesty International hatte sich unter anderem im Rahmen 
des Briefmarathons 2019 für ihn eingesetzt. Drei Jahre lang musste Magai 
Matiop Ngong um sein Leben fürchten: Er war 2017 im Alter von 15 Jahren 
zum Tode verurteilt worden. Seine Zeit im Gefängnis war hart: „Es ist nicht 
schön, wenn man erfährt, dass man sterben wird. Niemand möchte das. Ich 
hoffe, dass ich freikomme und wieder zur Schule gehen kann.“ 

Journalistin wieder frei
Samira Sabou, Journalistin und Präsidentin der Vereinigung nigrischer  
Blogger_innen, wurde aus dem Gefängnis von Niamey entlassen. Sie kam 
am 28. Juli frei, nachdem ein Richter alle gegen sie erhobenen Anklagen 
wegen Verleumdung zurückgewiesen hatte. Sie war 48 Tage willkürlich in 
Untersuchungshaft gehalten worden.

Máxima Acuña freut sich 
über Briefe, die während 
des Amnesty-Briefmarathons 
2016 für sie geschrieben 
wurden. © Amnesty

USA

© Amnesty International

Südsudan

© Amnesty International

Niger
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zeuge Jehovas freigelassen
Im Juni war Gennadiy Shpakovsky aufgrund seines Glaubens zu einer sechs-
einhalbjährigen Haftstrafe verurteilt worden. Nachdem er Rechtsmittel gegen 
das Urteil eingelegt hatte, setzte das Regionalgericht Pskov am 3. August 
die Strafe zu zwei Jahren Bewährung aus. Der 61-jährige Zeuge Jehovas 
wurde noch am selben Tag freigelassen. Gennadiy Shpakovsky wird nur 
deshalb strafrechtlich verfolgt, weil er von seinem Recht auf Religionsfreiheit 
Gebrauch gemacht hatte. Er und weitere Zeugen Jehovas sind in Russland, 
wo die Ausübung ihres Glaubens ein Verbrechen ist, nach wie vor in Gefahr 
inhaftiert zu werden.

Um den Newsletter abzubestellen, einfach eine E-mail mit dem Betreff „Abmeldung News-
letter“ an newsletter@amnesty-stuttgart.de schreiben.  
Anmeldungen sind entsprechend mit dem Betreff „Anmeldung Newsletter“ möglich; bei 
geänderten Kontaktdaten genügt eine formlose Nachricht an diese Adresse.

haftungshinweis:
Dieser Newsletter enthält Verknüpfungen zu Websites Dritter („externe 
Links“). Diese Websites unterliegen der Haftung der jeweiligen Betreiber. 
Das Setzen von externen Links bedeutet nicht, dass sich Amnesty Interna-
tional die hinter dem Verweis oder Link liegenden Inhalte zu eigen macht.

Impressum:
siehe http://www.amnesty.de/impressum

Russische Föderation

© Amnesty International


